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Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal? 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
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Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
: die durchgehende Zeile 1 Sgr. ' 
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- Politiſche Nachrichten. 


. Due unt ſchel ann d. 
Berlin. Die Note, in welcher Louis Na⸗ 
poleon den guswärtigen Mächten von dem in Pa⸗ 
ris Vorgefallenen und von feinen weiteren Plänen 
Mittheilung macht, ift in Berlin eingetroffen. — 
Unfer Kabinet fol zwar die Beſchickung des Wiener 
Zollkongreſſes abgelehnt, dagegen Vorſchläge nach Wien 
abgeſendet haben, über Geſtaltung eines engen Han⸗ 


delsvertrages zwiſchen dem Zollvereine und Oeſter⸗ 


reich! b 
Frankfurt a. M. Die Bundestagsprotokolle 
folfen nun wirklich veröffentlicht werden. — Die kur⸗ 
heſſiſche Liquidation Seitens Baierns beträgt 800,000 
Thlr. — Der Streit wegen des Inventariums in der 
Paulskirche iſt noch nicht entſchieden. — In den letzten 
Tagen ſollen von dort auf fremde Ordre Geldſen⸗ 


dungen von mehreren Millionen nach Paris abgegan⸗ 


gen ſein. 
Heſſen- Darmſtadt. Die dortige Regierung hat 
am 12. d. M. erklärt, daß ſie den neuen Wahlgefeg- 


entwurf nicht zurückziehen, ebenſowenig aber die Kam⸗ 


mer auflöſen, vielmehr dieſelbe ihre Berathungen fort⸗ 
ſetzen laſſen werde. 

Hannover. Am 12. Dez. berieth die Abgeord⸗ 
netenkammer zum dritten Male über das Juſtizreform⸗ 


geſetz und lehnte daſſelbe abermals mit allen Stimmen 


gegen die der Miniſter ab. 
Luxemburg. Die Kammer hat ſich vertagt um 


am erſten Dinstage des Februars 1852 wieder zu⸗ 


ſammenzutreten, jedoch zuvor den Präſidenten bevoll⸗ 


mächtigt, ſie nach Umſtänden auch eher einzuberufen. 
Schleswig⸗Holſtein. Die däniſchen Kriegs- 
artikel für das holſteiniſche Kontingent find wieder ein⸗ 
geführt und für alle dienſtthuenden Mitglieder des 
Kontingents iſt das däniſche Recht als das geltende 
feſtgeſetzt worden. Am 12. d. M. find die däni⸗ 
ſchen Offiziere im holſteiniſchen Bundeskontingent ein⸗ 
getreten. 


S 


Dinstag, den 16. Dezember 


Inzeiger 


1851, 
Oeſterreich. 
Die Vorſchläge Oeſterreichs zur Zoll- und Han⸗ 
delseinigung mit Deutſchland umfaſſen zwei Perioden. 
Für die erſte, ſich auf einen Zeitraum von fünf Jahren 
erſtreckende Periode beantragt es einen deutſch⸗ öſter⸗ 
reichiſchen Handelsvertrag, welcher ein Zollcartell, ge⸗ 
genſeitige Zollbefreiungen und Zollbegünſtigungen um⸗ 
ſchließen, gegenfeitigen Einfluß auf den Tarif und die 
Zollgeſetzgebung überhaupt feſtſetzen und Bürgſchaften 
dafür aufſtellen wird, daß die Zoll- und Handels⸗ 
einigung ſeiner Zeit zu Stande kommt. Ein Entwurf 
zu einem ſolchen Vertrage iſt von dem öſterreichtſchen 
Handelsminiſterium bereits ausgearbeitet. Die zweite 
Periode iſt für die Verwirklichung der Zoll- und 
Handelseinigung ſelbſt angenommen. Gleiche Grund⸗ 
lage mit den Zollvereinsverträgen ſoll die Grundlage 
der deutſch⸗öſterreichiſchen Einigung bilden. Oeſterreich 
wird ſofort Anträge machen in Bezug auf die Zoll⸗ 
währung und Umlegung der Zolleinkünfte. — Vom 
lombardiſch⸗venetianiſchen Zwangsanlehen iſt im ver⸗ 
wichenen Monat die letzte Rate von 40 Centeſ. für 
jede 100 Lire von hypotheeirten Kapitalien eingezahlt 
worden. 


Franz. Republik. 

Die unumſchränkteſte Willkür bezeichnet jeden Schritt 
der gegenwärtigen Gewalthaber. Ueber Cavaignae, 
Lamorieière und mehrere andere berühmte Generale 
find nur Gerüchte im Umlauf; eines derſelben will. 
wiſſen, ſie ſollten nach Cayenne transportirt werden. 
Thiers iſt gänzlich ausgewieſen; man ließ ihm nicht 
einmal Zeit ſeine Papiere zu ordnen, ſondern brachte 


ihn unter polizeilichem Geleite an die deutſche Grenze. 


Er hat ſich über Frankfurt a. M., Mainz, nach 


Brüſſel begeben, um dort ſeine Familie zu erwarten 


und dann in England ſich anzusiedeln. — Die „Preſſe“ 


darf nicht mehr gedruckt werden; vom Druckerperſonal 


des „National“ wurden alle Setzer verhaftet, well man 
ſie beſchuldigt, eine aufregende Proklamation verbreitet 
zu haben. — Viele der im Kampfe vom 3. und 4. 
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Dez. getödteten Perfonen ſind nur halb in die Gruben 
gelegt; man hat ſie mit etwas Stroh bedeckt und das 


Geſicht dem Licht zugewendet, fo daß ihre Familien 


ſie erkennen können. Die Kirchhöfe hallen von den 


Klagen der Perſonen wieder, welche ihre Angehörigen 


in dieſem entſetzlichen Zuſtande erblicken. — 2500 
Civiliſten ſollen geblieben, die Zahl der getödteten und 
verwundeten Soldaten im Ganzen 120 Mann fein. 
— Die Haltung der Legitimiſten bei der Abſtimmung 
iſt noch unbeſtimmt. — General Rulhisre iſt, weil 
er die Abſetzungsproklamation des Präſidenten unters 
ſchrieben hat, in Ruheſtand geſetzt worden; General 
Oudinot erwartet daſſelbe Geſchick. — Eine Menge 
Beamten geben fortdauernd ihre Entlaſſung ein. — 
General Caſtellane iſt zum General en chef der 
Armee von Lyon ernannt. — Man ſpricht von der 
Aufhebung der Bagno's. Alle Galeerenſträflinge ſollen 
künftig deportirt werden. — Die Rückzahlungen aus 
der Sparkaſſe zu Paris haben in den letzten Tagen 
die Einzahlungen faft um das Doppelte überſtiegen, 
— Aus den Departements lauten die Nachrichten 
durchaus nicht beſonders. Die ſüdlichen und weſtlichen 
Provinzen ſind in der größten Aufregung, an mehreren 
Orten Aufſtände ausgebrochen. In den Departements 
der Provence, in Var und Niederalpen hatten die 


5 Aufſtändiſchen bisher das Uebergewicht. Die Departe⸗ 


ments Gers, Var, Lot und Lot et Garonne find in 
Belagerungszuſtand erklärt; beträchtliche Truppenmaſſen 
mit der Anweiſung des Kriegsminiſters dorthin abge⸗ 
gangen, jeden Bewaffneten zu erſchießen. — Ein De⸗ 
kret vom 12. Dez. ermächtigt die Regierung bis zum 


1e April 1852 die Steuern fortzuerheben. 


N 


Belge 


Die Debatte über den holländiſch- belgiſchen Han⸗ 


delsvertrag wird nächſtens im Haag begonnen werden, 


mit welchem Erfolge, läßt ſich noch nicht vorausſehen. 


Lau ſitziſches. 

Lauban, 14. Dezember. Wir entnehmen dem 
Laub. Anzeiger Nachſtehendes: Am 9. d. M. wurden 
die Bewohner Laubans Abends um ½ 12 Uhr durch 
Feuerruf und Stürmen in nicht geringen Schrecken 
verſetzt. Das frühere Schießhaus, jetzt Eigenthum 
eines Privatmannes, ſtand bereits in vollen Flammen, 
ehe es möglich war, erſprießliche Hilfe leiſten zu kön⸗ 
nen, da man wegen des ausgetretenen Queißes nur 


durch einen großen Umweg zur Brandſtätte gelangen 
konnte. 


Ein anderweiter Unglücksfall iſt dabei nicht 
zu beklagen. Die Entſtehungsurſache iſt nicht er⸗ 
mittelt. — Nachdem der hieſige Magiſtrat auf Ver⸗ 
anlaſſung des Königl. Konſiſtoriums für Schleſien der 
chriſtkatholiſchen Gemeinde die fernere Benutzung 


der Waiſenhauskirche unterſagt, hat der hieſige Kauf- 


mann Praſſe, aus chriſtlicher Liebe, auf Anſuchen 
der Gemeinde den in ſeinem Hauſe zu ebener Erde 
befindlichen Saal dazu eingeräumt. — Zur Vollziehung 
der Wahlen für den neuen Gemeinderath ſind die 
Wähler der erſten Abtheilung auf Montag, den 15. 
Dezember, die der zweiten Klaſſe auf Dinstag, den 
16., und die der dritten auf Donnerstag, den 18. De- 
zember, in das Magiſtrats⸗Seſſionszimmer auf hieſigem 
Rathhauſe eingeladen worden. Der Magiſtrat 
macht den neuen Zolltarif an der Zollſtätte zu 
Ullersdorf a. Q. bekannt. Es iſt zu zahlen A. vom 
Zugvieh: von jedem vor einem beladenen Gefährt ges 
ſpannten Zugvieh 10 Pf., bei unbeladenem mur 5 Pf.; 
B. vom Schlachtvieh: für ein Pferd mit oder ohne 
Reiter 10 Pf., ein Stück Rindvieh 6 Pf., ein Schwein 
3 Pf., ein Schaf 1½ Pf. (für 10 Stück 1 Sgr.). 


Einheimiſches. 

Görlitz, 13. Dezember. Außer, dem heitern 
Lebensbilde von L. Schneider: „der Kurmärker und 
die Pikarde“, in welchem geſtern wieder das in jeder 
Beziehung vortreffliche Spiel des Herrn Pohl, und 
der Madame Echten die allgemeinſte Anerkennung 
verdiente und empfing, war das höchſt amüſante Luſt⸗ 
ſpiel Bauernfeld's: „die Bekenntniſſe einer jungen 
Frau“ in Seene geſetzt. Die Beſetzung deſſelben war 
ſehr befriedigend. Herr Rohde (Adolph v. Zinn⸗ 
burg), welcher in der 1. Scene des 1. Aktes etwas 
zu ſchnell ſprach, ſo daß ihm kaum gefolgt werden 
konnte, legte dieſen Fehler in den folgenden Scenen 
völlig ab und nüaneirte ſehr fein die verſchiedenen 
Affekte, in denen ſich ſein Geiſt zu ergehen hatte. 
Nicht minder ſprachen Fräulein Ludewig (Julie) und 
Frau Kaiſer (Frau v. Linden), Erſtere als Reprä⸗ 
ſentantin der Naivetät, Letztere als Vertreterin der 
Koketterie, an. Fräulein Ludewig geſiel ſich und 
dem Publikum ſehr in dem ihr recht nett kleidenden 
Männerkoſtüme. Herr Pohl wußte den verliebten 
Aſſeſſor Bitter recht lebensgetreu aufzufaſſen und brachte 
die vom Dichter beabſichtigte komiſche Wirkung bei 
feinem Erſcheinen ſtets hervor. Herr Echten ſtand 
ihm in der Rolle des Barons v. Zinnburg, eines 
alten Lebemannes, deſſen einziges Trachten dahin geht, 
ſeinen Adoptivſohn verheirathet zu ſehen, würdig zur 
Seite; er ward in ſeinem komiſchen Eifer und ſeiner 
gemüthlichen Geſchäftigkeit, nicht minder wie ſeine 
Kollegen, wiederholt applaudirt. Möchte dieſes ebenſo 
feine als fein geſpielte Luſtſpiel recht bald wieder auf 
das Repertoir geſetzt werden. In dieſem Falle machen 
wir nur die Regie auf das ſogenannte weiße Tiſch⸗ 
tuch aufmerkſam, an welchem eine Wäſcherin, nicht 
minder ein Schneider ſich Lorbeeren verdienen könnten. 


— 


richtig freimachen, während des 1. 


aufgefaßt. 
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Görlitz, 15. Dezember. Da die Buchdrucker⸗ 


kunſt erfunden ward, hätte man zu ihrer Bezeichnung 
lieber als Seitenbegriff der ehrbaren Baderkunſt das 


Wort: „Ausbadekunſt“ wählen ſollen; nämlich Aus⸗ 
badekunſt, weil nach dem Naturgeſetze, es werde 
unter dieſer Sonne nichts ganz Vollkommenes erfun⸗ 
den, das nicht irgend einen Beigeſchmack von Un⸗ 
vollkommenheit habe, zugleich mit der Buchdrucker⸗ 
kunſt auch die Druckfehler erfunden worden ſind. Ein 


Druckfehler iſt aber in unſeren Zeiten, wo keine Hoch- 


zeit gefeiert wird, ohne daß des Brautpaars Name 
mit fetten Lettern auf irgend einem Pergamentſtreifen 


Raſen kommen kann, der nicht zugleich auch — und 
wäre es nur in der Kirchenliſte — unter den Preß⸗ 
bengel käme, in dieſen drückenden, gedrückten und 


druckluſtigen Zeiten iſt das Wort Druckfehler ein 


Banner geworden, um welches ſich Viele ſchaaren, ein 
todter und doch wieder ſehr lebendiger Begriff, der 
Viel ausbaden muß. Kommen wir nun auf den 
geſtrigen Theaterabend zurück, faſſen wir den Drud- 
fehler beim Schopfe, welcher geſtern die Ehre hatte, 


durch Herrn Kühn vor dem Vorhange proklamirt zu 
werden, auf jenen beklagenswerthen Sohn der Preſſe, 


welcher den Umſtand ausbaden mußte, daß die Kor⸗ 
rektur von dem Regiſſeur nur mit flüchtigem Griffel, 
gleichſam auf den Fittigen des Sturmwindes vollzogen 
worden war: ſo finden wir, daß es weniger ein 
Druckfehler, als ein Schreibfehler war, daß vielmehr, 
wenn wir uns aus der Begriffskonfuſton, welche die 


Kühn' ſche Proklamation unter das Haus brachte — 


darin das Schickſal aller Proklamationen theilend —, 
Aktes eine Per⸗ 
ſonenänderung erfolgt ſein muß. Dieſer Druckſchreib⸗ 
fehler übte glücklicherweiſe auf die Darſtellung des 
Schauſpiele? Mutterſegen, welches wir zu den 
beſten ſeiner Gattung zählen, keinen drückenden Ein⸗ 
fluß aus, vielmehr war das Stück ſehr anſprechend 
Die leichſinnige und doch gemüthliche, die 
kokette und doch herzliche Chonchon dürfte ſchwerlich 
beſſer dargeſtellt werden können, als dies Seitens der 
Frau Echten geſchah, deren brillante Lieder dem 

Hauſe wiederholt willkommene Gelegenheit zu Applaus 
gaben. Derſelbe Beifall ward Marie (Fräul. Lude⸗ 
wig) reichlich, und mit Recht am Schluſſe des 1. Aktes 
der Frau Grapow geſpendet, welche, mit biederer 


über Liebesſeufzern prangte, wo Niemand unter den 


Herzlichkeit die ſchwierige Rolle der Margaretha zeich⸗ 


nend, nicht blos den Ruf der Bühnenroutine recht⸗ 


fertigte, ſondern auch einen ſehr angenehmen, glocken⸗ 
reinen Geſang zum Beſten gab. Neben Herrn. Rohde. 
(André), dem heute eine weniger dankbare Rolle als 
ſonſt zu Theil geworden war, und Herrn Meaubert 
(Pierrot) that Herr Echten das Seinige, den ver- 
liebten Alten (Kommandeur v. Boisfleuri) durch höoͤchſt— 
anziehende Charakterzeichnung zu beleben. Herr Grahl 
(Loustalot) hielt auch in den tieſbewegten. Seenen 
feine leicht überſtrömende Lebhaftigkekt in Schranken. 
und den Ton eines biedern Landmannes ebenſo feſt, 
wie Fräulein Waßmann (Marquiſe v. Sivry) die 
vom Verfaſſer gebotene ariſtokratiſche Geſpreiztheit. 
Am Schluſſe wurden die Damen Ludewig Ah 
Echten gerufen. 


Görlitz, 15. Dezember. In No. 342. der 
Schleſiſchen Zeitung ſpricht ein Korreſpondenzartikel 
aus Görlitz die Beſorgniß aus, daß in der Gewerbe⸗ 
ausſtellung, die in Schleſiens Hauptſtadt 1852 er⸗ 
öffnet werden ſoll, die Induſtrie unſerer Stadt nicht 
vertreten werden dürfte. Dieſe Befürchtung iſt, wie 
ich aus beſter Quelle verſichern kann, durchaus un⸗ 
gegründet. Die Induſtriellen von Görlitz werden die 
gebotene Gelegenheit, Erzeugniſſe ihrer Thätigkeit, 
Proben ihres Kunſtfleißes zu geben, nicht unbenutzt 
vorübergehen laſſen; ſie halten es vielmehr für eine 
Ehrenſache, mit den Induſtriellen der Provinz zu 
concurriren, wie ſie an der Ausſtellung in der großen 
Metropole der induſtriellen Welt, am Themſeſtrande, 
ſich betheiligten. Kn. 


Görlitz, 15. Dezember. Zur Wahl eines Ab⸗ 
geordneten für die zweite Kammer zu Berlin (an 
Stelle des ausgeſchiedenen Kämmerers Richtſteig) iſt 
der 20. Dezember angeſetzt worden. 


Görlitz, 11. Dez. (Wochenmarktbericht.) Auf 
dem Platze waren: Waizen 2264, Roggen 3638, 
Gerſte 1470, Hafer 2062, Erbſen 232 Scheffel. Der 
Verkehr war mittelmäßig. Größere Einkäufe wurden 
nach Böhmen und Sachſen gemacht. In den Ge⸗ 
treidegewölben ꝛc. dürfte ebenfoniel untergebracht und 
verkauft worden ſein. 


Publikations blatt. 


[7191] 


Kram- und Viehmarkt der Stadt Halbau 


Bekannt ma ch f 
Den hieſigen Gewerbtreibenden wird hiermit bekannt gemacht, daß der diesjährige Weihuachts⸗ 


ung. 


Sonntag, den 21. Dezember 1851, ‚68751 


abgehalten wird. 
Görlitz, den 15. Dezember 1851. 


Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


=. = 


ee e e e ee nt mach un g. 
a Diejenigen Inhaber des eiſernen Kreuzes, welche im mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen Theile 
der Stadt wohnen, und nach der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 13. Mai 1843 eine Unterſtützung 
zu gewärtigen hätten, wenn fie im klaſſenſteuerpflichtigen Theile wohnten, werden aufgefordert, ſich 
binnen 3 Tagen bei uns zu melden. 

Görlitz, den 15. Dezember 1851. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


[5641] Oeffentliche Vorladung. 
Nachdem über das Vermögen des hieſigen Tuchfabrikanten Johann Immanuel Wilhelm Ludwig 

der Konkurs eröffnet worden iſt, haben wir zur Wahl des Kurators und zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anſprüche der unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners einen Termin auf den 
3. Januar 1852, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Referendar Schmidthals anberaumt, zu wel⸗ 
chem dieſelben hiermit unter der Warnung vorgeladen werden, daß Diejenigen, welche in dieſem Termine 
weder perſönlich, noch durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten erſcheinen, mit ihren Forde⸗ 
rungen an die ungefähr 3291 Thlr. 14 Sgr. betragende Maſſe präkludirt und ihnen deshalb gegen 
die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Denjenigen Gläubigern, 
welche ſich des Beiſtandes eines Rechtsanwaltes bedienen wollen, werden hierzu die Rechtsanwälte 
Wildt, Schubert und Juſtizrath Üttech in Vorſchlag gebracht. 
. Görlitz, den 13. September 1851. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
15864] Nothwendiger Verkauf. f 
f Königl. Kreisgericht zu Görlitz, I. Abtheilung. 
f Das zu Görlitz No. 587. belegene Haus, deſſen Beſitztitel auf Karl Gottlieb Bartſch lautet, 
welches aber durch Vertrag vom 20. September 1849 an Wilhelm Auguſt Gäbler verkauft iſt, ſoll 
an ordentlicher Gerichtsſtelle am 17. Januar 1852, von 11 Uhr Vormittags ab, meiſtbietend verkauft 
werden. Der Hypothekenſchein und die Taxe, nach welcher es auf 2574 Thlr. 20 Sgr. geſchätzt iſt, 
ſind im III. Bureau einzuſehen. Zu dieſem Termine werden die unbekannten Realprätendenten bei Ver⸗ 
meidung der Präkluſton vorgeladen. * 
16474 Nothwendiger Verkauf beim Kreisgericht zu Görlitz. 
f Das dem Johann Gottlieb Kreutzer gehörige, gerichtlich auf 536 Thlr. 15 Sgr. abgefhägte 
Haus No. 522. zu Görlitz ſoll in dem auf den 17. Februar k. J., von 11 Uhr Vormittags ab, in 
unferem Gerichtslokal anberaumten Termine nothwendig fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 
find in unſerem III. Bureau einzuſehen. 
Br Redaktion des Publikatiousblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


17192] Unterzeichnete ſagen dem bisherigen Inſpektor der hiefigen Hoſpitäler, Herrn Apotheker 
Struve, den herzlichſten und ſchuldigſten Dank für die vielfachen Meußher, mit welchen ſich der⸗ 
ſelbe während ſeiner Inſpektion ihrer annahm, ſowie für jede milde Gabe, welche ſeine liebevolle 
Geſinnung denſelben zufließen ließ. Möge der Vergelter alles Guten ihn und ſeine theuere Familie 
dafür reichlich lohnen und durch ein langes Leben, verbunden mit der beſten Geſundheit, ſegnen! 

® Görlitz, den 15. Dezember 1851. Die ſämmtlichen Hoſpitaliten. 


Die Goldleiſten⸗Fabrik in Berlin von 
171590 Theodor Jahn, 


5 Markgrafenſtraße No. 69., 
empfiehlt ihr Lager von ſtets vorrüthigen Spiegel- und Bilderleiſten, von den kleinſten bis zu den 
3 größten Breiten, zu ſolidem Fabrikpreiſe. 8 
[7185] Milchweiße Lampenſchirme ü Bea 
empfiehlt die Glashandlung Nonnengaſſe No. 73. 


— 1677 — 


Pulsnitzer Pfefferkuchen 
empfing ich ſoeben in friſcher Waare von Chr. Groſchky in Pulsnitz, und empfehle als etwas Aus⸗ 


gezeichnetes: Macaronen-, Vanillen- und Chokoladenkuchen, Baſeler Lebkuchen und dicken 
Honigkuchen zu den billigſten Preiſen. \ 4% 


Nos: Nudolph Elsner, Obermarkt No. 123. 
[7080] Billige Offerte. 

Neue Eisme-Roſinen, 185er, à Pfd. 4 Sgr., | 

ſchöne große Smyrnger Rofinen, a Pfd. 3 Sgr., 

neue Korinthen, à Pfd. 4 Sgr., = 

weißen indiſchen Melis, ganz und geſtoßen, à Pfd. 5 Sgr., 

friſche Zitronen, à Stück 9 Pf., er 

ſowie alle übrigen Colonial-Waaren empfiehlt Th. Röver. 
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ih Weihnachts- Anzeige, 


] Bei dem herannahenden Weihnachtsfeſte empfehle ich einem geehrten Publikum 1 
mein Lager von: ö 5 
Kupferſtichen, Lithographien, Zeichnen⸗Vorlagen und Oil Prints; 
feinen Lederwaaren, als: Albums, Poeſiebücher, Schreibmappen mit und ohne 
Verſchluß, Brieftaſchen, Portemonnaies, Cigarren⸗Etuis, Viſitenkartentäſchchen, & 
Stammbücher und Neeeſſaires für Herren und Damen; . 
eleganten Schreib⸗ und Zeichnen⸗Materialien, als: weiße, farbige und ver⸗ 
zꝛierte Briefpapiere, Kouverts, Papeteries, Stahlfedern und Halter, feinſte & 
rothe und couleurte Siegellacke, Oblaten, Petſchafte, Schreibzeuge und Brief- 4 
beſchwerer in Alabaſter und mille fleurs, Federkäſtchen, Reißzeuge, Tuſch⸗ 
kaſten, Papier pellèe und andere Zeichnenpapiere und Schreibbücher in & 
1 großer Auswahl; i 5 l 
Bilderbücher und Bilderbogen, unter letzteren zeichnen ſich beſonders die Münd- | 
8 ner durch korrekte und gute Zeichnung vortheilhaft aus; 7 
Statuetten und Konſolen, franzöſiſchen Blumen, Parfümerien ꝛc. ꝛc.; 4 
zur geneigten Abnahme, und verſichere ich bei den möglichſt billigſten Preiſen die 
reellſte Bedienung. ee = 
a Ebenſo unterlaffe ich nicht, auf meine Preſſe zum Prägen von Briefpapieren J 
mit Buchſtaben und Wappen aufmerkſam zu machen. N f 


C. A. Starke, 


[7203] Mein gut aſſortirtes Weinlager empfehle ich, unter Zuſicherung der billigſten Preiſe, zur 


7199] Von einem auswärtigen Haufe, it mir ein Lager, 
feiner Thee's . 
in Kommiſſion übergeben worden, die ich zu billigen Preiſen abgebe. : 


\ 


ess 


Den zweiten Trausport echten 
friſchen großkörnigen Ca⸗ 


bviar aus Warſchau, 
Straßb. Gänſeleber⸗Paſtete, 
friſche und getrocknete franz. 
| Trüffeln, 
S Gänſebrüſte, 
echte Salami, ; 
echte Braunſchw. Cervelatwurſt, 
vom herz. Hoflieferant, 
Gothaer Cervelatwurſt, 
Schömberger Knackwürſtchen, 
Hamburger Rauchfleiſch, roh 
und gekocht, 
Holſteiner Schinken, 
foreirten Schweinskopf, 
Sardines a Thule, | 
engl. Mired⸗Pickles, Piccalilly 


und Cayenne⸗Pepper, 


Elbinger Neunaugen, 
Kräuter⸗Anchovis, 
mar. Aal, 
Cheſter Käſe, | 
Stilton⸗Käſe, 
beſten Emmenthaler Schweizer⸗ 
i äſe, 
beſten grünen Kräuterkäſe, 
do. holländiſchen Käſe, 
do. ital. Parmeſankäſe, 
franzöſiſche eingelegte Früchte 
in Gläſern, 
franz. feinſte Capern, 


empfiehlt zum bevorſtehenden 8 


an 
do. 


Mn Eſtragon⸗Eſſige, 
iv. franzöſiſche, engliſche und 
N an eldorfer Moſtriche, 
div. engliſche Saucen, | 

engl. Senf in Blaſen, 

feinſte Peceo⸗Thees, 

do. grüne Thees, 

do. Vanille, 

div. Sorten Chokoladen aus 
der Fabrik von Jordan 
u. Timgeus, 

friſche Trauben⸗Roſinen, 

do. Krackmandeln a la prin- 

cesse et a la dame, 

Smyrnaer Feigen, 

Sultan⸗Roſinen, | 

neue Cibeben und Korinthen, 

neuen Genueſer Zitronat, 

die beliebten engl. Konfituren 
Rocks und Drops, ſowie 
die cand. Orangen, 

neue Paranüſſe, 


neue Zellernüſſe, 17207 
Alex. Datteln, 

friſche Maronen, | 
do. eingelegte Ananas, 


Münchener Stearin⸗ u. Pots⸗ 
damer Margarinkerzen in 
allen Packungen, 

div. feinſte Kaffees, Mocca ꝛc., 

feinſten Karol. Reis, 

feinſte Sardellen und 

neue end e Heringe 


eſte zu den billigſten Preiſen 


die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


— 1679 — 


abe! Elbinger Neunau gen 
erhielt ich wieder in ſchöner Qualität, und öfferire dieſelben einzeln wie auch in Fäßchen von 1 Schock 
billigſt. James Ludwig Schmidt, Obermarkt No. 125. 


17193] Eine faſt noch ganz neue Zieh-Harmonika ift obere Langeſtraße No. 186. für 1 Thlr. 
15 Sgr. zu verkaufen. : tt 3 
17187] Putz jeder Art wird auf das Modernſte angefertigt, ſowie Blonden auf das Sauberſte 
gewaſchen werden: Roſengaſſe, im Haufe des Seidenfärbereibeſizers Herrn Dalchow, parterre. 
17188] Neue große Nofinen, à Pfd. 4 Sgr. und 3 Sgr., empfiehlt C. H. Franz. 


[7201] Ganz friſch gefüllter Schweins kopf iſt ſtets zu haben bei 5 
E. Praſſe, Wurſtfabrikant am Untermarkt. 


2000 Zahn medikamente. 
Die von mir ſeit einer langen Reihe von Jahren gefertigten, als vorzüglich bewährten Zahn⸗ 
medikamente, werden, um ſie ſtets friſch und kräftig zu haben, nur in kleinen Quantitäten angefertigt 
und dem geehrten Publikum wo möglich, nach Beurtheilung des Zuſtandes der Zähne, gewiſſenhaft 
verabreicht und in einzelnen Fallen beſonders verordnet, und find, deshalb gewiß jedem derartigen 


a ., Geber, Zahn⸗ und Wundarzt, 


fülle. Steinſtraße No. 29. 
17122] Puppenköpfe von Porzellan, ſowie Glasſpiegelkugeln auf Ehriſtbäume find billig zu 
haben bei N Auguſt Seiler, Neißſtraße. He 
[7045] Eine Quantität Rothenburger ausgeleſene geſunde Eß⸗Kartoffeln ift gegen Beſtellung noch 
zu verkaufen. Wo? erfährt man bei dem Tuchfabrikanten Herrn Trautmann, Roſengaſſe No. 256. 


z ot = 3 
[2372] Im Auftrage Hadern zu kaufen, mache ich hieſige und auswärtige Sammler beſonders dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß ich für unſortirte und ſortirte gute Waare die möglichſt höchſten Preiſe zahle. 
* 3 n Oswald Krengel, Büttnergaſſe No. 210. 
[7206] Wohnungs⸗Veränderung. . 
i Einem hochgeehrten Publikum erlauben wir uns anzuzeigen, daß wir nicht mehr obere Lange— 
ſtraße No. 175 b., ſondern Demianiplatz No. 506 b., nahe dem Gaſthof zur Sonne wohnen. 5 
Görlitz, den 15. Dezember 1851. . 


UHR Louiſe Hampel, Marie Hampel, Putzmacherinnen. 
[7196] Die Wohnung des Feldwebels Gebauer vom Garde-Landwehrbataillon iſt nicht No. 99., 
ſondern Nonnengaſſe No. 66., welches für die Arbeit ſuchenden Schneider hiermit bemerkt wird. 
7182] Zwei Wohnungen, die eine von 4 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör, die andere von 
2 Stuben, Küche und Zubehör, ſind zum 1. Januar oder zum 1. April k. J. in der Jakobsſtraße No. 
842 a. zu vermiethen. Zu der größeren Wohnung kann auf Verlangen ein kleiner Garten mit über 
laſſen werden. Sr 5 
[7189] Am 12. d. M. iſt in der Unter-Kahle ein Umſchlagetuch verloren worden. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, daſſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung in der Erped. d. Bl. abzugeben. 
17197] Ein Hundehalsband von Meſſing, mit den Buchſtaben O. L. Z., ift verloren gegangen. 
Wer daſſelbe gefunden und. in der Erped. d. Bl. gefälligſt abgiebt, kann daſelbſt eine angemeſſene Be⸗ 
lohnung erhalten. 5 . a 


[7195] Trockene und niedrig belegene Schüttböden, am oder in der Nähe des Obermarktes, wer- 
den baldigſt zu miethen geſucht Fiſchmarkt No. 60., Hinterhaus 1. Stock. 


16990 Gewerbeverein in Görlitz. 
Heute (Dinstag), den 16. Dezember 1851, Abend-Verſammlung des Gewerbevereins und der 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Stiftung. Vortrag: Hr. Organiſt Goͤrmar über Orgelbau. ; 
[7156] Elftes Concert des Musikvereins im Saale der Ressource: Mittwoch, den 
47. December, Abends 7 Uhr. 


— 1680 — 


201 Eine neue Sendung Fri cher me Zitronen empfing 
und empfiehlt, 100 Stück im 21 Thlr., f ö 


die Delikateſſen⸗ 1. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
7 ER EN EREN 


M. Wieruszowski, Obermarkt No. 24, 
verkauft eine Partie reeller Kleider⸗Stoffe und wollener Tücher zu bedeu⸗ 


tend herabgeſetzten Preiſen, ſowie Weben⸗Leinwand und weiße und cou⸗ 
leurte Taſchentücher in reiner Leinwand zu Fabrikpeiſen. [7205] 


; ( 

7200] Feine Spirituoſen, als: alten Cognac, Jamaica⸗Rum, 
Arac de Goa und de Batavia, i Abſynth, Baſeler 
nuts echten Marasquino, Düſſeldorfer Punſch⸗Eſſenz 
von dem Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Königs, desgl. ge⸗ 
ringere Sorte, eau Französische und Berliner Liqueure, 
au de fleur de Orange (Orangenwaſſer) und Fan de Colos ne 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


ie Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


7194] Neue 51er Smr, Noſinen, große Frucht, à Pfd. 3 Sgr. 9 a en h Si 
4 Sgr. 9 Pf., empfiehlt F. den 


CCC een 8 8 


17204] Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß zum bevorſtehenden Weihnachts— 
8 feſte Beſtellungen auf die verſchiedenſten Sorten Striezel auf's Beſte und Billigſte ausgeführt 
werden. Auch ſind am heiligen Abend und die vorhergehenden 9 Striezel verſchiedener 85 


En zen zu haben in der . von 
Auguſt Beier, 5 
Obermarkt No. 115 neben dem Preußiſchen Hof. 


85 5 ms 
| FE 
N ee Sirach 10. — V. 6. 5 
[7146] Künftige Mittwoch ladet früh 10 Uhr sun Wellfleiſch und von Mittag 

ab zur warmen Wurſt Bi ein 8 


obert Paul in der Bierhalle. 


17138] Bei Karl Heymann in Berlin iſt erſchienen und in allen guten Buchhandlungen zu haben; 
Taschenbuch zum dienſtlichen Gebrauch für Geſchworene und Nichter. Enthaltend 
eine ſyſtematiſche Ueberſicht der auf das Schwurgerichtsverfahren bezüglichen Ver⸗ 
ordnungen. Zuſammengeſtellt und mit Peakiiſchen Erläuterungen verſehen von 
Reuter, Stadt⸗ u. Schwurgerichtspräſident zu Königsberg i. Pr. 12. kart. 12 Sgr. 
Der Name des Verfaſſers bürgt für die Brauchbarkeit des für jeden eg und e 

den Richter unentbehrlichen Werkchens. 
s Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz : 

Schnellpreſſendruck von Sultug Köhler in Görlitz. 


5 
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